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Proteste ans der Schweiz .
' Wir haben bei Besprechung der Jesuitendebatte im

Reichstag bemerkt, daß die beleidigende, ganz ohne Not von weitem
hergeholte Aeußerung des Centrumsführers Lieber über „das
Land , in dem sich Königs - und Frauenmörder frei
herumtreiben " , aus der Schweiz die gebührende Antwort finden
werde. So schreiben die „Basler Nachr. " :

Der Führer der Centrumspartei, Dr . Lieber , hat sich einen so
unerhörten Angriff gegen die Schweiz erlaubt, daß wir genötigt
find, auf diese der ganzen Schweiz zugefügte Beleidigung zurück-
ukommen . Ein Redner der nationalliberalen Partei , Dr . Lieber,
atte als eines der Länder, welches die Jesuiten nicht zulasse, die

Schweiz genannt und dabei den bekannten Artikel der Bundes¬
verfassung citiert. Dies nahm in seiner Erwiderung Dr . Lieber
um Anlaß, um wörtlich folgendes zu sagen . (Folgt die Aeußerung
fiebers .)

Diese unverschämte Beschuldigung hat die Cen¬
trumspartei mit stürmischem Beifall aufgenommen, sie
hat sich also mit der Auslassung ihres Führers identifiziert . Wir
wissen nicht : aus Gedankenlosigkeit oder aus Fanatismus . Man
Möchte eher glauben : aus Haß gegen das SchweizerBolk ,
welches sein Land rein von den schlimmsten kon¬
fessionellen Wühlern halten will . Daß das Schweizer
Volk, deffen Mehrheit dem Ultramontanismus stets bis
zu den Zähnen gerüstet gegenüber steht , den deut¬
schen Centrumsleuten, die Tag und Nacht auf die Wiederherstell¬
ung der weltlichen Herrschaft des Papstes sinnen , ein Dorn im
Auge ist, läßt sich denken ; aber daß der der Schweiz im Sitzungs¬
saal« der deutschen Voltsvertretung zugeschleuderte Schimpf
von keiner Seite zurückgewiesen und ernstlich gerügt wurde, empört
uns noch stärker als die Privatleistung des Abgeordneten Lieber
und das Jauchzen seiner schwarzen Partei . In erster Linie wäre
es di« Pflicht des Präsidenten gewesen, den Redner zur Ord¬
nung zu rufen. Freilich , Gras Baüestrem gehört selbst dem Cen¬
trum an . . . Man hat sich in der Schweiz über gewisse „freund¬
schaftliche" Gefühle für das Volk der Eidgenossen niemals getäuscht .
Kaum lief die Schreckenskunde von der Ermordung der Kaiserin
Elisabeth durch das Land, da wußte man bei uns sogleich, daß
die Unthat Lucchenis wieder gegen die Schweiz ausgemünzt werden
würde. Der Schweizer kennt seine Pappenheimer. Obgleich jedes
Land Attentäter besitzt, so thut man, als sei just die Schweiz un¬
gefähr eine Attentäterherberge. Herr Lieber und Genossen , denen
ver Zweck das Mittel heiligt, sollten die Geschichte der Päpste
besser studieren , um zu erfahren, wo Fürsten - und Frauenmörder
sich frei herumtreiben durften . . . Wenn wir es mit dem gesagten
genug sein lasse», so leitet uns dabei die Ueberzeugung , daß der
große Teil der anständigen deutschen Presse solche Be¬
leidigungen, wie die von Herrn Lieber vorgebrachten und von
der uttramontanen Partei ostentativ gebilligten , als im höchsten
Grade bedauerlich zurückweist. Gegen ungeheuerliche rednerische
Extravaganzen in den Parlamenten wächst kein Kraut .
Man hat sich auch in Deutschland die Erklärung des Abge¬
ordneten Berry gefallen lassen müssen, der im Repräsentanten -

B zu Washington meinte , die Bereinigten Staaten müßten
fchland prügeln, wie sie es mit Spanien gethan hätten . Als

man den Abgeordneten wegen seiner ungehörigen Auslassung nach¬
träglich zur Rede stellte, antwortete er kurzweg : „ Ich ziehe von dem ,
was ich gesagt habe, nicht ein Wort zurück. Will etwa ein Mit¬
glied des deutschen Reichstages mich herausfordern, so stehe ich gern
zur Verfügung, meine Adresse ist : New Port , Colonel Berry ,
Kentucky, U . S ." Herrn Lieber braucht es nicht zu bangen ; er
wird aus der Schweiz keine Duellforderung erhalten. Aber davon
darf er überzeugt sein : ihm und seiner Partei , den
Präsidenten des Reichstages eingeschlossen , sowie
den sonstigen Schweiger » im deutschen Reichstage wird der
letzte Mittwoch nicht vergessen werden . Das „Land
der Königs- und Frauenmörder " har ein gutes Gedächtnis.

Die „Neue Zürcher Ztg ." bemerkt : Dem nationalliberalen Ab¬
geordneten Hiev er wugte Dr. Lieber nichts anderes zu er¬
widern, als mit einer verächtlichen Bemerkung über die Schweiz ,
in welcher Frauen - und Königsmörder frei herumlaufen dürften . . . .
Uebrigens liegt doch ein gewisses System in diesem Angriffe auf
die Schweiz . Die Ultramontanen haben es von jeher geliebt,
sich als die beste Stütze nicht bloß des Throns und des Altars ,
sondern auch des gesamten modernen Slaatswesens auszugeben.
Wo sie die Oberhand haben, behaupten sie, gebe es keine Sozial¬
demokratie und keine Anarchie . Der Liberalismus aber führe
naturgemäß zur Demokratie , diese zur Sozialdemokratie, diese zur
Anarchie und zur Auflösung aller gesetzlichen Bande . Folglich
ist der Liberalismus auch schuld an der Ermordung der Kaiserin
Elisabeth. Das ist die Logik der Ultramontanen . Die Geschichte
und die Thatsachen beweisen das Gegenteil . Wie viele
Mordthaten und Mordanschläge gegen Könige und andere Herrscher
sind nicht schon von Jesuitenzöglingen begangen worden,
wohl ebenso viele als von solchen , die in keine Jesuitenschule ge¬
gangen sind ! Und wie wenig der strenge Katholizismus vor der
Sozialdemokratie und Anarchie schützt » beweisen die sozialrevolutio-
nären Aufstände und anarchistischen Mordthaten in gut katholischen
Ländern , wie in Belgien , Frankreich , Spanien und
Italien . Und wie wenig die katholische Kirche vor der Sozial¬
demokratie schützt, beweisen die Reichstagswahlen in Deutschland,
wo schon viele gurkatholische Wahlkreise in die Hände der Sozial¬
demokratie gefallen sind oder wo die liberale Partei die Klerikalen
manchmal vor einer Niederlage hat müssen bewahren helfen . Und
ist es nicht eine offenkundige Thatsache, daß anderseits die Kleri¬
kalen schon oft mit den Sozialdemokraten gemeinsame Sache ge¬
macht haben , nur damit nicht ein Liberaler den Sitz erhalte ? Wir
glauben, daß wir uns über solche Ausfälle, wie Dr . Lieber wieder
einen verübte, nicht sonderlich aufzuregen brauchen , sie richten sich
von selbst durch ihre Unwahrheit und Geschmacklosigkeit. Diese
können wir Dr . Lieber zugute halten, weil er in seiner Ratlosigkeit
nicht mehr wußte, was er sagen sollte ; es war eben die aller -
schlechteste Stellung , die er zu verteidigen hatte .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .' Wien , 30 . Jan . Ter Präsident des Abgeordneten¬

hauses erteilre dem Korresponoenten der jungtschechischen „Narodni
Listy " Penizek wegen dessen Bravorufe in letzter Sitzung eine
Rüge und schloß ihn für einen Monat von der Journalisten¬
loge auS .

Belgien.
* Briiffel , 30 . Jan . Der Herzog und die Herzogin

von Orleans sind gestern abend mit Gefolge nach Turin ab¬
gereist . Auf die Frage, wann der Herzog wieder nach Brüssel
zurückkehren werde, antwortete sein Sekretär, das hinge von dem
Gang der Ereignisse in Frankreich ab . „Vielleicht kommen wir eher
zurück, als wir selbst glauben."

Frankreich .
* Paris , 28 . Jan . Im Augenblicke, da man aus Brüssel

über eine lebhafte Thätigkeit der bonapartistischen
Komitees berichtet, haben die Bonapartisten von Paris es
für angemessen erachtet, eine große öffentliche Demon¬
stration für die Wiederaufrichtung des Kaiserreiches
zu veranstalten. Sie wählten dazu das Theater. Im Nouveau
TheLtre giebt man seit einigen Tagen ein Drama in 5 Akten „D e r
König von Rom " . Die Autoren sind Pouvillon und Armand
Artois . Den Herzog von Reich st adt spielte Eugen Max.
ein junger Mann von österreichischer Abstammung, der auch in
Wien künstlerische Studien gemacht hat. Gestern fanden sich im
Nouveau Thöätre fast 2009 Bonapartisten aus den vornehmsten
Kreisen ein . Man sah Angehörige der Bonapartisten, die Familien
Murat , Ney, Legonx, Bourgoing, Girardi », Lagrange, Delabordieu
» . s. w . Dieses Publikum bildete den Chor für die bonapartistifche
Tragödie. Jedes Wort des Dramas fand ein Echo im dicht¬
gefüllten Saale . Ein Darsteller sagte : „Frankreich ver¬
langt nach dem Kaisertum ." Das Publikum ant¬
wortete : „Ja , nichts anderes will das Land ! "
Dann heißt es auf der Bühne : „Frankreich ist verändert, es ist
zur Beute von Intriganten geworden ." (Stürmischer Beifall .)
„Der Sohn Napoleons hat nichts zu suchen in dieser Diebeshöhle!"
(Demonstrativer Applaus . ) „Aber die Idee des Kaiserreichs ist
nicht tot !" Ruse : „Nein, nein ! .Es lebe der Kaiser! Nieder mit
den Juden ! " — „Was haben die Juden damit zu schaffen ? " hallt
es zurück. „Der Kaiser soll kommen !" Der Herzog von Reichstadt
sagt im Stücke : „Glaubt ihr, daß ich an die Grenze meines Landes
gehen soll ?" — „Ja , ja !" schreit das Publikum , „kommen Sie
aber bald, sehr bald ! Es lebe der Kaiser !" — Fürst Metternich
ruft im Stücke aus : „ In Frankreich ist kein Platz mehr für den
Sohn eines Napoleon !" Der Saal protestiert mit den Worten :
„O ja, die Armee ist für ihn ! Es lebe die Armee ! Hoch der
Kaiser ! " Der Schluß der Vorstellung brachte noch eine stürmische
Demonstration. Das Publikum schrie : „Es lebe der Kaiser ! Es
lebe die Armee ! Hoch Frankreich !" Dann bereitete man dem
Prinzen Murat eine Ovation. Rur ein einziger Zuhörer protestierte
gegen die allem Anscheiae nach vorbereitete politische Demonstration
mit dem Rufe : « Vivo 1a LspudUgas !" Imperialistische Fäuste
gaben Antwort darauf .

Baden und Nachbarländer.
Heidelberg , 30. Jan . Prof . Dr . Walter König vom

Frankfurter Physikalischen Verein hat einen Ruf als Profeffor der
theoretischen Physik an die Heidelberger Universität erhalten . —
Nach dem stadträtlichen Voranschlag für 1899 haben di« Gas - und
Wasserwerke 20000 M . mehr eingetragen, als im Voranschlag
vorgesehen . — Am Samstag hat die Heidelberger Studentenschaft
zur Kaiserfeier einen großen Kommers im Museumssaale abge-
hatten. — Im Stadttheater hat gestern Blumenthal -Bernsteins
„Matthias Göttinger " einen freundlichen Erfolg gehabt.
Direktor Heinrich bot in der Titelpartie eine Meisterleistung, die
über alle Uebertreibungen der Autoren hinweghals.

8 . Sinsheim , 30. Jan . Heute nacht */*3 Uhr verkündeten Feuer -
signale einen auswärtigen B rc n d. In der Scheuer des Wilhelm Eich-
stetter in dem benachbarten Hoffenheim war Feuer ausgebröchen ,
welches so rasch um sich griff , daß im Verlauf von 1 '/ , Stunden die
Scheuer samt Fultervorräten und einem daneben stehenden Wagenschopf
total niederbrannlen ; auch einige Nebengebäude wurden stark beschädigt .
Eine Abteilung der hiesigen Feuerwehr , welche zur Hilfeleistung ansge¬
rückt war , wurde unterwegs zurückberufen, da ihre Hilfe nicht mehr
nötig war . Ein 78jähriger Mann , der beim Ausräumen noch thätig
war , wurde bald darauf vor seinem Bette knieend tot aufgefunden ;
vermutlich wurde er über den gehabten Schrecken von einen » Schlag¬
anfall betroffen . Der Schaden wird auf 5— 3000 M . beziffert . Man
vermutet Brandstiftung .

BN. Breiten , 30 . Jan . Der Gemeinderat wurde vom Bürger¬
ausschuß ermächtigt , wegen Erbauung der Zabergäu bahn mit
einer Berliner Eisenbahngesellschast in Unterhandlung zu treten.
Man erwartet von der Gesellschaft ein günstiges Angebot und hofft
den Bau der Bahn noch im Laufe dieses Jahres in Angriff ge¬
nommen zu sehen . Der württembergische Landtag hat den Bahn¬
bau übrigens auch noch zu genehmigen .

* Elzach , 28. Jan . In der Hauptversammlung der Sektion
Oberelzthal des Schwarzwaldvereins wurden die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder wieder gewählt. Die Mitgliederzahl
beträgt nunmehr 63. Im vorigen Jahr wurden die vorhandenen
Mittel zur Anschaffung von Wegweisern und Karten verwendet ;
in diesem Jahr soll ein Touristenweg Aach - Rohrhards -
b e r g in Angriff genommen werden, der die Touristen von Triberg
und Furtwangen ins obere Elzthal führt . Andererseits soll, in
Gemeinschaft mit der Sektion Hornberg, der Hauptverein um einen
Beitrag zur Herstellung des Weges Prechthal - Hornberg ge¬
beten werden , der die Touristen aus dem Kinzigthal direkt ins
Elzthal führen soll. Der prächtige Höhenweg Hörnleberg-Braun -
hörnle-Rohrhardsberg-Girhard mit seinen schönen Ausblicken ins
Elzthal, Rhein- und Kinzigthal wie nach den Schwarzwaldbergen
und Vogesen soll ausgebeffert und mit Wegweisern ausgestattet
werden. (Breisg . Ztg .)

□ Aus der Pfalz, 30. Jan. Der bedeutende, nach Hundert¬
tausenden zählende Schaven , den der Heu - oder Sauer wurm
an den pfälzischen Rebgefilden schon mehrfach , besonders aber
wieder im letzten Jahre anrichtete, veranlaßt ? die Anlegung eines
über 40 Tagewerke umfassenden Versuchsfeldes in der Nähe
von Edenkoben , deffen Leitung dem sachkundigen Präparanden -
lehrer Lehnert daselbst unterstand. Seine nunmehr niedergelegten
Erfahrungen werden in weiteren Kreisen Beachtung finden. Dar¬
nach erreicht der Schaden alle 10 Jahre im Durchschnitt seinen
Höhepunkt . Als bestes Bekämpfungsmittel der Puppe
empfiehlt er das Abreiben im März und Verbrennen sowohl
der abgeriebenen Rinde als auch des alten Rebholzes auf dem
Felde. Gegen die Motte erweist sich das Abfangen mit
Fächern, welche Arbeit Kinder sehr gut verrichten können, und die
Aufstellung von Lämpchen als gutes Mittel . Den ausge¬
wachsenen Heuwürm vernichtet man am besten mit Schwefel,
Schweinfurter Grün und einem Gemisch von Leberthran und
Schmierseife .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 31 . Jannar .— Der »»n Kaden hat gestern mittag in Ber¬

lin im Niederländischen Palais eine Deputation des
Kriegervereins der ehemaligen badischen Truppen
empfangen . Wortführer der Deputation war Molkereibesitzer
Raasch ; ihm hatten sich Fabrikant Eisenhardt, Weinhändler Vögele
und der Schriftführer des 1 . Bezirks des Deutschen Kriegerbundes
Beese angeschloffen. Der „Bert . Lok . -Anz. " berichtet darüber fol¬
gendes : Der Großherzog , welcher seine letzte schwere Krankheit voll¬
ständig überwunden hat und blühend aussieht, dankte für die Ge¬
fühle treuer Anhänglichkeit, welche ihm von dem Sprecher der De¬
putation ansgedrückt wurden . Er zog die Herren der Reihe nach
in das Gespräch und zeigte sich wohlunterrichtet über den Absatz
der Erzeugnisse , welche Baden nach der Reichshauptstadt liefert.
Eine besondere Freude wurde dem Großherzog bereitet, als ihm
Fabrikant Eisenhardt, dessen Familie lange Jahre das Bärenhotel
in der Lichtenthaler Allee zu Baden-Baden bewirtschaftet hatte, be¬
richten konnte, daß Kaiser Wilhelm I . und Kaiserin August« dort
ständige Besucher gewesen seien. Freilich wäre es einmal dem alten
Kaffer beinahe schlecht ergangen . In der Eisenhardtschen Familie
amtierte eine alte Wirtschafterin , welche den ohne Begleitung an¬
wesenden Kaiser nicht kannte. Der hohe Herr hatte kein Geld bei
sich , und die mißtrauische Dame wollte ihn ohne Zahlung der Zeche
nicht passieren lassen. Nach langen Verhandlungen wagte sie es
endlich, aber sie sprach zu dem greisen in Civil erschienenen Herrn :
„ Ich riskiere es nur auf Ihr ehrliches Gesicht ! !" Der Großherzog
war von der Geschichte so entzückt , daß er den Mitgliedern der
Deputation versprach, ihnen sofort eine Audienz bei seiner Ge¬
mahlin, der Großherzogin vermitteln zu wollen ; sie sollten aber
nicht vergessen, den Vorgang zu erzählen . . . Endlich erfreute der
Großherzog die Deputation, die er auf das huldvollste entließ, noch
durch die Mitteilung, daß er das heute (Dienstag ) abend in den
Concordiasälen stattfindende Fest seiner alten Soldaten , welche
Kaisers Geburtstag feiern, persönlich besuchen werde . In
seiner liebenswürdigen Art fügte der Großherzog hinzu, daß er um
die Erlaubnis bitte, das Hoch auf den Kaiser auSbringen zu
dürfen.

§ Aederhalle . Den zahlreichen hiesigen und auswärtigen
Freunden des so plötzlich schwer erkrankten Ehormeisters der Lieder¬
halle, Herrn G a g e u r , dürste es eine Freude sein , zu vernehme»,
daß nach eingezogenen Erkundigungen eine von Tag zu Tag fort¬
schreitende Besserung des Befindens zu verzeichnen ist . Wie wir
zuverlässig vernehmen , steht deshalb auch in Aussicht, daß der
Kostüm ball der Liederhalle nun doch und zwar am Donners¬
tag,den 9. Februar , stattfindet . Die Leitung des Sängerchors
ist, wie bereits gemeldet, einstweilen einer bewährter» Kraft , dem
derzeitigen Dirigenten der „Aurelia" in Baderr-Baden , Herrn Musik¬
direktor Beines anvertraut , der bereits morgen mit der Leitung
der Gesangsproben beginnen rvird.

□ Selbstmord . In verflossener Nacht hat sich der 24 Jahre alte
Taglöhner Franz Scherer aus Beinheim im Elsaß , welcher vor»
Großh . Strafkammer dahier wegen Diebstahls zu 8 */* Jahren Zuchthaus
verurteilt war und demnächst dorthin geliefert werden sollte , in seiner
Zelle an seinem Handtuch erhängt .

Hü Messerstecherei mit schlimmem Ausgang . Ein Brunnen -
macher aus Schriesheim und ein Gipser aus Knielingen , beide in
der Rangstraße wohnhaft , wurden in verflossener Nacht auf dem Heim¬
wege in ver Rüppurrerstraße von einem dort wohnhaften Schreiner¬
gesellen aus Karlsruhe nach kurzem Wortwechsel durch Messer¬
stiche lebensgefährlich verletzt . Der Brunnenmacher mußte
sich im städt. Krankenhause sofort einer Bauchoperalion unter¬
ziehen . Beide Verletzte sind im städt. Krankenhaus . Der Thäter >vrcrde
verhaftet . Derselbe ist nach verübter Thal von beiden Verletzten und
einem in der Schützenstraße wohnenden Gipser ebenfalls zieurlich
verletzt worden , auch er mußte vor seiner Einlieferung ins Gefäng¬
nis im städt. Krankenhaus verbunden werden .

0 Unfälle. Gestern mittag 12 '/« Uhr wurde ein etwas schwer¬
höriges 52 Jahre altes Frauenzimmer aus Mörsch an der Ecke der
Karl - unv Kriegstraße durch das Fuhrwerk eines Mrlchhändlers in der
Werderstraße umgefahren , ohne dadurch Schaden zu erleiden . —
Gestern abend 6 Uhr fiel ein verheirateter Maurerbalrer aus Beiert¬
heim an der Ecke der Beiertheimer Allee und Kriegstraße infolge eines
epileptischen Anfalles zu Boden . Er wurde in einer Droschke
in das städtische Krankenhaus verbracht, wo er sich bald wieder erholte .

Der Y. Badische Handelstag
ist heute mittag Vi lU Uhr im Großen Rathaussaal dahier zusammen -
getreten , um zur Reichsbankgesetznovelle Stellung zu nehmen .
Der VorsitzendeHerr Geh . Kommerzienrat D i s s e n € -Mannheim begrüßte
die Erschienenen und besonders die anwesenden Vertreter der Großh .
Regierung die Herren Geh. Oberregierungsrat Braun , Dezernent für
Handel und Gewerbe im Ministerium des Innern , und den Vertreter
des Ministeriums der auswärttgen Angelegenheiten Geh . Legationsrat Frhr .
v . Mar sch all , denen der Dank für ihr Erscheinen ausgesprochen wird
und das dadurch bekundete Interesse an den Bestrebungen des Badischen
Handelstages seitens der Großh . Regierung . Geh . Kommerzienrat
Schneider -Karlsruhe begrüßt die Anwesenden im Namen der hiesigen
Handelskammer und weist darauf hin, daß die heutige Verhandlung dazu
diene , die gefährdeten Interessen derBadischenBank zu wahren , die
sich um das Kreditbedürfnis von Handel und Industrie in unserem
engeren Heimatlande wohlverdient gemacht habe und mit den genannten
Erfordernissen intimer vertraut, als die Reichsbank , nicht entbehrt werden
könne. . ^ .

Als einziger Punkt der Tagesordnung steht dre Novelle des
Reichsbankgesetzes , welche der Bundesrat in auffallender Eile
durchberaten hat, ohne erst Gutachten aus dem Reiche einzuholen , und
welche vom Reichstag ebenfalls durchgepeitscht werden wird , wenn sich
nicht gewichtige Stimmen gegen einzelne als Mißstände empfundene Be¬
stimmungen des Bankgesetzes erheben. Dieselben werden vornehmlich in
dem 8 6 der Reichsgesetznovelle gefunden , gegen welchen dem Handels¬
tag vom Referenten folgende Petition an den Reichstag vor¬
geschlagen wird , die der Herr Geh . Kommerzienrat D i f s e n 6 m
kürzester Frist ausgearbeitet hat und nunmehr als Referent ui klarer
und überzeugender Weise erläutert. Die Petition lautet :

„Der ergebenst Unterzeichnete badische Handelstag beehrt sich dem
hohen Reichstag , anknüpfend an den Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Abänderung des Bank-Gesetzes vom 14. März 1875 die » ach,tehende
Vorstellung zu unterbreiten.

Wir begrüßen die Erhöhung des steuerfreien Notenkontingents m
Verbindung mit der gleichzeitigen Vermehrung des Grundkapitals der
Reichsbank . Denn die Vervollständigung der Ausrüstung muß mit den
wachsenden Anforderungen gleichen Schritt halten , wenn die Reichsbank
in der Lage sein soll, dem Verkehr auch fernerhin dieselben hervorragen¬
den Dienste zu leisten wie bisher . Auch dagegen wollen wir keine Er¬
innerung erheben, daß die Privatbanken bei der Erhöhung des Kontin¬
gents leer ausgehen sollen. Sie werden auch mit den knapp bemessenen
Konringenten, die sie besitzen, nach wie vor ihre Schuldigkeit thun und
den Gebreten, denen sie angehören, nützliche Dienste leisten . .

Ernste Bedenken aber flößt uns die Bestiinmung des § 5 ein. welche



die Bindung des Diskontosatzes der Privatbanken an
den Satz der Reichsbank vorschlägt. Schon seither da die Privat¬
banken kraft des mit der Reichsbank getroffenen Abkommens noch be¬
rechtigt waren, von dem Prozent der Reichsbank um einen geringen
Bruchteil nach unten abzuweichen , war ihre Lage zwischen den mächtigen
Privat -Diskonteuren einer- und der Reichsbank andererseits schwierig
genug. Angesichts der überragenden Bedeutung der Reichsbank und ihres
weitreichenden Einflußes mag es oft genug vorgekommen sein , daß Be-

Etzer von Wechseln lieberauf die kleine Ersparnis am Diskontosatz, welche
ie Privatbank ihnen zu bieten vermochte, Verzicht leisteten und das

Geschäft der Reichsbank zuwiesen , um sich dieses mächtige Institut zu
verpflichten.

Wenn nun die in dem Bankgesetz vom 14 . März 1875 so wenig
günstig behandelten Privatbanken auch noch diese kleine Erleichterung,
die nur eine geringe Kompensation für die scharfen Bestimmungen des
ß 19 dieses Gesetzes bietet, verlieren sollen, so ist schwer einzusehen , wie
ne ihr Diskontierungsgeschäft sollten aufrecht erhalten können . Da nach
der Bestimmung des tz 19 des obigen Gesetzes die Privatbanknoten
mir in Städten von mehr als 60000 Einwohner an Zahlungsstatt
angenommen werden, so liegt es nahe, . daß das Publikum bei gleichen
Sätzen der Reichsbank den Vorzug geben wird, deren Noten überall eine
offene Thür finden.

Die Existenz unserer Notenbank und diejenige der meisten anderen
Privatbanken jedenfalls nicht minder, ist also durch die Bestimmung des
tz 5 auf das äußerste gefährdet. Nur zu sehr ist man geneigt, bei der
dermalen herrschenden Strömung den Wert und die Bedeutung der
Privatnotenbanken zu unterschätzen . Und doch hat die Erfahrung gezeigt ,
daß diese Banken, m dem beschränkten , ihrer Thätigkeit verbliebenen
Gebiet ihrem Land sehr erhebliche Dienste geleistet haben. Ganz beson¬
ders gilt dies von solchen Landesteilen , auf welche die Reichsbank ihre
Wirksamkeit noch nicht erstreckt hat . Nicht umsonst herrscht in den be¬
treffenden gewerblichen Kreisen seit dem Bekanntwerden des Bankgesetzes
ein Gefühl lebhafter Beunruhigung .

Man fühlt in diesen Kreisen zu deutlich , daß für die in Anlehnung
und in sorgfältiger Berücksichtigung der örtlichen Bedürfnisse ins Leben
gerufenen Veranstaltungen der Badischen Bank die Reichsbank in abseh¬
barer Zeit einen vollwertigen Satz nicht werde bieten können , und oaß
der Wegfall der Landesbank gleichbedeutend sei mit einer Kreditvrr -
teuerung für den Verkehr dieser Gegenden. Man will endlich einen
Widerspruch darin finden, daß der Entwurf , während er einerseits, um
oem hohen Diskont entgegenzuwirken, das steuerfreue Notenkontigent der
Reichsbank erhöht, gleichzeitig den Vernichtungskrieg gegen die Einzel¬
banken führt , die doch Geld und Kraft einsetzen für dasselbe Ziel .

Zu den wenig haltbaren Einwendungen , welche gegen den Fort¬
bestand der Einzelbanken erhoben werden, zählen wir auch die Furcht
vor einer Durchkreuzung der Diskontpolitik der Reichsbank durch die
Einzelbanken.

Daß der Reichsbank das Recht zustehen muß , bei drohendem
Goldabfluß nach dem Auslande zu verlangen , daß die Einzelbanken

?
ich streng nach dem von ihr vorzuschreibenden Diskontsatz richten, ist
elstverständlich .

Im Uebrigen ist uns von der vorerwähnten Durchkreuzung der
Diskontopolitik der Äeichsbank bis jetzt nichts bekannt geworden. Auch
für die Zukunft scheint uns eine solche Gefahr ausgeschlossen . Denn
die Vereinbarungen , welche zwischen der Reichsbank und den Privat¬
banken bezüglich der Diskontopolitik seither bestanden, werden jedenfalls
erneuert werden.

Wir können nicht darauf verzichten , zum Schluß der großen Ver¬
dienste zu gedenken , welche sich die Reichsbank unter ihrer trefflichen
Leitung um unseren Verkehr erworben war . In der erfolgreichstenWeise
hat sie unsere Währung geschützt und unseren Geldumlauf geregelt. Zur
Erhaltung gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse hat sie endlich in her¬
vorragender Weise beigetragen. Die Existenz ver Privatnotenbanken har
sich aber als ein Hindernis für die Lösung dieser Aufgaben weder er¬
wiesen , noch ist vorauszusehen, Saß sie sich künftig als solches erweisen
werde. Alle Gründe sprechen daher für dre Erhaltung der Landesbanken,
TSt Hie wir Titit aller Wärme rintreten .

Wir bitten daher
„den tz S des Entwurfes , soweit er die Privatnotenbanken un- -
bedingt verpflichten will, nicht unter dem Prozentsatz der Reichs»
bank zu diskontieren, die Zustimmung zu versagen."

An der Diskusston beteiligen sich die Herren Kommerzienräte
K o e l l e - Karlsruhe . S t o e ß e r - Lahr , Fabrikant Pirsch - Heidelberg,
die Handelskammerpräs . Stromeyer -Konstanz und Haas -St . Georgen,
welche für die Petition ohne Zusatz eintreten . Em Antrag der
Handelskammer Frei bürg , den § 19 des Bankgesetzes abzuändern,
wonach dann auch in Städten unter 80000 Einwohnern die Zweig¬
anstalten der Reichsbank Privatbanknoten in Zahlung anzunehmen
hätten , wird von den vorgenannten Rednern für inopportun bezeichnet
und nach Befürwortung desselben durch den Antragsteller Kommerzien¬
rat M e z - Freibura und Unterstützung durch den Vertreter von Pforz¬
heim . Herrn Fabrikant C. W. Meier , abgelehnt.

Interessante Streiflichter in der Versammlung waren die Mitteilung
des Herrn Kaufmann Emil Ru es , welcher über die Schwierigkeiten
berichtete , die Einzelnen und manchen Kaffen bei der Unterbringung von
größerenPosten von Privatbanknoten erwachsen , sowie des Herrn Geh. Kom¬
merzienrat Dissen 6 , welcher mit wünschenswerter Deutlichkeit zu er¬
kennen gab , daß mit der systematischen Unterdrückung der Privatnoten¬
banken . welche die einzelnen Landesintercflen bisher vertreten haben
die Aktienkapitalien derselben sich zu Privatdis¬
kontogesellschaften gestalten könnten , welche der Reichs¬
bank ungleich mehr Schwierigkeiten bereiten würden, als die Privat¬
notenbanken. die bis auf die kleine Prämie von >/- Proz . an die Dis¬
kontopolitik der Reichsbank gebunden find nach dem bisherigen Gesetz.

Der Antrag des Referenten auf Vorlegung der von ihm
ausgearbeiteten Petition an den Reichstag wurde einstimmig an¬
genommenund somit auch dem Bundesrat die gewichtige Stimme des Badi¬
sch en Handelstages indirekt noch nachträglichzu Gehör gebracht. Der
Vertreter von Schopfheim , Herr Sekretär Wack , hatte Wert dar¬
auf gelegt, erklären zu müssen , daß bei der Kürze der Zeit seine Handels¬
kammer nicht in der Lage gewesen sei. sich über die Wünsche ihrer Mck-
glieder zu informieren . (!) Die anderen Handelskammern haben, abgesehen
von dem als inopportun verivorfenen Unterantrag Freiburg , einmütig
sich gegen den 8 8 der Reichsbankgesetznovelle gewendet, welcher ge¬
eignet ist, der Badischen Bank und den mit ihr verknüpften Landes-
intereffen manche unverdiente Schädigung zuzufügen .

Nach dem Schlußwort des Vorsitzenden , welcher die Einmütigkeit
der Kundgebung des badischen Handelstags nochmals betonte, wurde die
Versammlung gegen 2 Uhr geschloffen . Die Teilnehmer vereinigten sich
alsdann zum gemeinsamen Mahl im Hotel Große , an dem auch als
Vertreter der Großh . Regierung . Herr Geh. Oberregierungsrat Braun ,
teilnahm.

Rechtspflege .
V Tagesordnung der Strafkammer III des Großh. Land.

Gerichts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch, 1 . Febr .. vorm. 9 Uhr :
Kaspar » Westermann aus Oberndorf wegen Verbrechens gegen
tz 176* St .-G .-B. Ferdinand • Keller aus Rastatt und Hermann
» Wernet aus Vimbuch wegen Unterschlagung. Betrugs und Hehlerei.
Wilhelm » Huck aus Varnhalt wegen fahrlässiger Körperverletzung.
Tobias » Müller aus Sandweier wegen Fleischaccishinterziehung.

Personalien .
* Göttinge » , 31. Jan . Professor Wolfhügel ist gestern abend

gestorben.

Verschiedenes .
* Berlin , 29. Jan . Wie es heißt, im Aufträge der Kaiserin ,

werde dre Besitzung „Augustenburger Hof « auf Alsen für
860 000 M . angckaujt.

* Barmen , 30 . Jan . Durch «in Großfeuer wurde in der
Nacht zum Sonntag die Waggonfabrik von E. Aug. Freudewald
in der HeKughauserstraße zerstört.

* Aus dem Taunus , 28. Jan . Ein schrecklicher Unglücks -
fall ereignete sich gestern früh in dem Orte Mommelshain bei
Cronberg beim Salutschießen zu Kaisers Geburtstag . Der
Böller explodierte , als der Feuerwerker G . Fuchs «och mit dem
Ladstock an der Mündung des Laufs hantierte. Der Ladstock ging
dem Unglücklichen in die Brust und er stürzte als Leiche zusammen .

Wien , 30. Jan . Wie die „Köln . Ztg . " hört, hat der hiesige
Universitätssenat gegen de» Universitätsprofessor Schenk »
den Erfinder der Schenkschen Theorie über Knaben und Mädchen ,
Disziplinär - Untersuchung wegen seiner Zeitungsreklame
« ingeleitel .

Hier wird nicht obstruiert ! Tie Wandelgänge des
ungarischen Abgeordnetenhauses , die in den letzten
Wochen der Schauplatz der wechselvollsten Ereignisse gewesen, sahen
dieser Tage ein seltsames Schauspiel. Diener der Staats - Central -
kaffe brachten Gelder in schwerer Menge. Sie lieferten
420000 fl. an die Kasse des Abgeordnetenhauses ab, eine Summe,
die das Quartal -Pauschale an Diäten und Quartiergeldern
für die Abgeordneten , sowie die Bezüge der Beamten des
Hauses enthält. Einige Abgeordnete der Opposition haben aller¬
dings vereinbart, bis zur Wiederkehr normaler Verhältnisse im
Parlamente und bis zur Erteilung der Indemnität an die Regier¬
ung ihre Bezüge nicht zu beheben. Sie bilden aber eine ver¬
schwindend geringe Minderheit. Die Herren Deputierten haben
den Sturm auf die Kasse sofort begounen und werden ihn in den
nächsten Tagen trotz des Zustandes außerhalb des Gesetzes wohl¬
gemut fortsetzen.

* Narbonne , 30. Jan . I « dem Weiler Malayröd « erstieg
der 23jährige Bauernknecht Mazard nachts «inen Strohschober ,
beschüttete ihn mit Petroleum , schnallte sich dann mit seinem
Gürtel an den die Mitte des Schobers bildenden Pfahl und steckte
das Stroh in Brand . Aus das Hilfegeschrei des alsbald in
Flammen eingehüllten jungen Menschen eilte,r Nachbarn herbei, die
ihn zwar noch lebend , aber halb verkohlt aus dem Feuer holten .
Am folgenden Tage erlag er seinem Leiden, nachdem er noch er¬
klärt hatte, daß ' er durch eine Erzählung über den Tod der
I e a n n e d'A r e bewogen worden sei, ein gleiches Ende wie diese
zu suchen , „um sofort in den Himmel zu kommen".

* Lille , 29. Jan . Der von Frankreich wegen Mordversuchs
verfolgte , nach Brüssel entflohene frühere Appellationsgerichtsrat
Crenu aus Algier wurde von den belgischen Behörden hierher
ausgeliesert .

Handel «nv Verkehr .
' Frankfurt a . M ., 31 . Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 48 M .) .

Wechsel Amsterdam 168 .70, London 204 . 15, Paris 311 .25 . Wien 169 .35,
Jtal . 752 .25 , Privatdisk . 3v/e , 4°/# Deutsche Reichsanl . (abg. 370 101 .50,
3% Deulsche Reichsanl. 98.80, 4% Preuß . Konsols (abg. 3>/0 101.38.
37, °/° Baden in Gulden 99.50, 37- 7» Baden in Mark 100.50. 8 '/i °,o
do . 100 .90, 37® do . 1896 93. 20, 87® Italiener — Oesterr. Goldrente
101 .80, Oesterr. Silberrente 100 .90 , Oesterr. Lose von 1886 148 .95, 47- 7»
Portug . 38.25, Berliner Handelsgesellsch. 170 . 70, Darmstädter Bank
155 .60, Deutsche Bank 213.90 , Dresdener Bank 166 .70, Badische Bank
123 .60, Rheinische Kreditbank alte 142 .40, do. neue — , Rhein . Hypo¬
thekenb . alte 168 . 10, do . neue — , Pfälzer Hypotheken !) . 159 .70,
Oesterr. Länderb. 123.20, Schweiz. Central 141. 10, Schweiz. Nordost
99.90, Schweiz. Union 77 .70, Jura -Simplon 87 .90, Bad . Zuckerfabrik
58.—, Harp . 181.80, excl. Nordd . Lloyd 115.— , Hamb . Amerika 123 .80,
Maschinenfabrik Gritzner 205 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 231 .—, La
Veloce St .-A . Le 79.90 Tendenz : Still .

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 225 .87 . Diskonlo-Kommandit-
Anteile 202 .62. Deutsche Bank-Aktien 214 .—. Darmstädter Bank- Uktien
165 .50. Berliner Handelsges.-Anteile 170 .50. Dresdener Bank-Aktien
166 .37 . Staatsbahn -Aktien 154 .25. Canada -Pacific 82. 60. Laurahütte -
Aktien 221.— . Dortmunder Union 108.10. Bochnmer Gußstahl-Aktien
241 .30. Harpener Bergbau -Aktien 181 .87. Hibernia Bergw .-Aktien
190 .50. Concordia -Bergw . -Akiien 265 .— . Löwe -Aktien 441 .—. Geisen -
kirchen 185.78. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien 171 .60 . Allgem . Elektr.-
Ges .-Aktien 283.—. Schuckert -Attien ex . Div . 246 . — . Dtsch . Waffen-
u . Munitfbrk . 346 .50 . 5proz. Italien . Rente 94.40. Prwatdiskonto
3'/- Proz.' Stuttgart , 30. Januar . (L and es pro dukte n - Bö rse .)
Im Wochenverlauf brachten die Börsen in Amerika für Weizen eine
erhebliche Preissteigerung , auch Rußland und Argentinien stellten dem¬
zufolge erhöhte Forderungen . Der Konsum verhielt sich diesem Ausschlag
gegenüber noch zurückhaltend, indessen ist immerhin eine Wertbesser ng
zu konstatieren. Auch die Jnlandmärkte zeigen durchweg eine Preis¬
erhöhung. Der diesiährige F r ü h j a h r s s a a t s r u ch t m a r k t
findet am Montag , den 6 . Februar ös . Js ., statt. Muster
sind bis spätestens 4 . Februar ds . Js . vormittags an das Sekretariat
der Bö . fe (Stadtgarten Stuttgart ) zu senden . Wir notieren per 100 Kilogr.
frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität u . Lieferzeit : Weizen , wdg. Mk. 18.—
bis 18 .50, bayerischer19.— bis 19.25 , Niederbayer. Ia . 20 .25 bis — , nord¬
deutsch . 18 .50—18 .75, Ulka 18 .75 bis 19.50, Saxonska Ia. 20.— bis — .— ,
Amerikaner 18.75 bis 19 .25, Amerikaner Ia . 29 .— bis 20 .50, Lapiata
— bis —.—, Kernen Oberländer 18.40 bis 18.60, Unterländer
18.30 bis 18 . 60, Dinkel neu 11 .— bis 12.—, Roggen, württemb .
16.— bis — , norddeutsch. — , russisch 17.— bis 17 .50, Gerste,
württembergische — bis — .—, Pfätzer 18.75 bis 19.— , Tauber
18 .50 dis 18 .75, ungarische 18.— bis 19.— , Hafer , württembg . alt 15.—
bis 15.50, neu — bis — .— , Amerikaner — .— bis — Mais
Mixed 11 . 75 bis 12.— , rveißer amerikanisch — , Laplata prima 12.—
bis — , Laplata sekunda 11.25 bis — , Laplata beschädigt 10.25 bis
— , Donau —, bis —, Reps — bis — , Ackerbohnen — bis — .—,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 39 .50 bis
31 .50. Str. 1 : 23 .50 bis 29 .50, Nr . 2 : 27 .- bis 27 .50, Sir. 3 .- 25.50
bis 26 .—, Nr . 4 : 23.50 bis 24.—. Suppengries Mk. 31 .— bis —.—.
Kleie Mk. 8.50.

* Die Deutsche Bank hat 200 Millionen 3prozentige Konsols
zu 91 */® übernommen, und zwar 75 Millionen vom Reich und 125
Millionen von Preußen . Die Bank wird die Staatspapiere zu 92 Proz .
durch Subskription weiter begeben. Hiermit ist der gesamte dies¬
jährige Bedarf beider Finanzverwaltungen gedeckt , sodaß
weitere Anleihen im Lause dieses Jahres nicht mehr zur Ausgabe ge¬
langen werden._

Dralrtveriüite .
w Berlin , 31 . Jan . Der Kaiser stattete gestern dem

russischen Botschafter , Grafen von der Osten - Sacken, einen
Besuch ab.

* Berlin , 30. Jan . Den «Neuesten Nachrichten " zufolge
Unterzeichnete der Sultan gestern den Jrade , wodurch der Deut¬
schen Bank die Konzession zum Bau eines Handelshafens in
Haidar Pascha erteilt wird.

v Bremen , 31 . Jan . Wie verlautet, tritt Prinzessin
Heinrich von Preußen die Rückfahrt nach Deutschland
von Shanghai aus am 2. April an.

v Paris , 31 . Jan . Dem „Journal " zufolge trafen gestern
früh in Oran die deutschen Schulschiffe „Charlotte "
und „Stosch " ein . Nach dem Austausch von Salutschüssen kamen
Vertreter der französischen Behörden an Bord und
wechselten mit den Schiffskommandanten höfliche Begrüßungsworte .
Den Mannschaften wurde gestattet , tagsüber in kleinen Gruppen
an Land zu gehen. Die Schulschiffe gehen nach dreitägigem Auf¬
enthalt nach Algier und Tunis ab.

w Paris , 31 . Jan . Das „Echo de Paris " veröffentlicht einen
Artikel aus der Feder Beaurepaires , worin es heißt, die von
der Regierung emgebrachte Vorlage, betreffend die Revision in
Prozessen , sei ein Ausfluchtsmittel ; denn , wenn die Richter
verdächtig seien, wie durch die Vorlage anerkannt wird (! !), so
sei auch die von denselben geführte Untersuchung verdächtig . Diese
Untersuchung sei geeignet, der Gerechtigkeit einen Stoß zu versetzen.
Sie sei planmäßig und noch in wohlüberlegter tendenziöser Weise
an den Pranger gestellt worden ; Picquart sei hierbei die Haupt¬
stütze gewesen. Alles sei geschehen , um zu verhindern, daß die Wahr >
heit an den Tag komme.

v Paris , 31. Jan . Die französische Liga zur Ver¬
teidigung der Menschen - und Bürgerrechte veröffentlicht
ein Manifest , worin sie erklärt : Von der offenbaren Unschuld
Dreyfus' überzeugt, protestiere sie mit allen Kräften gegen die
beabsichtigte Verletzung der Grundsätze der Gerechtigkeit und des
Rechts . Weiter heißt es : Der Gerichtsbehörde am Vorabend der
Urteilsfällung die Rechtsprechung aus den Händen zu nehmen , sei
gleichbedeutend damit, daß man einen Bürger seinen gesetzmäßigen
Richtern entziehe und einer» wesentlichen Artikel der Menschen - und
Bürgerrechte sowie der Rechte der Verteidigung verletze. Gerechtig¬
keit würde e§ dann nicht mehr geben .

w London, 31 . Jan . Balfour gab gestern in einer Red
zu Manchester der Ueberzeugung Ansdruck , daß Englands Rüst -" ngen die größten Sicherheiten für den allgemeinen
, rieben gewähren. Vor wenigen Monaten sei man aus
dem Kontinent der Meinung gewesen, England müffe sich

alles fügen ; jetzt glaube man , England suche mit
Ingestüm Streit vom Zaun zu brechen. Beide Auffassungen seien
durchaus ungerechtfertigt . Was aber immer für Mißverständnisse
England gegenüber in Europa vorhanden sein mögen, er (Balfour )
ei der Ueberzeugung , daß England in den Vereinigten

Staaten Verständnis finde. Dieses Einverständnis se » die' efte Sicherung des Weltfriedens .
xv Washington , 31 . Jan . Wie verlautet, verlangte

Maximo Gomez kürzlich von den Vereinigten Staaten
den Betrag von 16 Millionen Dollars zur Bezahlung

einer Truppen und lehnte es ab, seine Armee zu entlassen .
Romez weigerte sich , mit den Vereinigten Staaten ein Ab -
ommen wegen Verteilung von 3 Millionen Dollars unter die

30000 Cubaner zu treffen , welche noch unter den Waffen stehen.
iv Peking , 31 . Jan . (Reuter .) Chinesischen Meldungen zw

olge bestimmte die Kaiserin - Witwe einen Thron¬
es lger . Eine Palastrevolution sei bevorstehend . De«

aiser ist streng von der Außemvelt abgeschnitten .

Deutscher Reichstag .
XV Berlin , 31 . Januar .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des von de» Abgeord¬
neten Bachem (Ctr .) und Münch - Ferber (nat - lib.i emgebrachte»
Gesetzentwurfs, betreffend Abänderung des Zolltarifs .

*
Abg. Bassermann (nat .-lib .) beantragt einen weiteren Antrag des

Abg. Münch-Ferber mit zur Diskussion zu stellen, was angenommenwird
Abg. Münch - Ferber begründet beide Anträge , welche ans Er¬

leichterung der Einfuhr von Serdengeweben bezwecken. Die Textilindustrie
leide schwer .

Abg. Bachem (Ctr .) schließt sich dem Vorredner an .
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bemerkt , man müsse die wirtschaft¬

liche Politik von der auswärtigen Politik trennen , auch den Bereinigten
Staaten gegenüber.

Die Anträge Bachem und Münch-Ferber werden in erster u>»d
zweiter Lesung angenommen . Es folgt die Beratung des
EtatsfürKiautschou .

Abg. Lieber (Centr .) beantragt namens der Kommisst »« die un¬
veränderte B e »v i l l i g u n g der geforderten 8 '/, Millionen Mark und
verweist auf die dem Reichstage vorgelegte Denkschrift .

Staatssekretär T i r p i tz legt in eingehender Rede die Verhältnisse
der Kolonie dar . _

Verantwortlicher Redakteur: Otto Ren »,
für dm Anzeigenteil: LnowiqLorbah in kirlsruhe .
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Metrorologikcne iveovamrungen von: 31. Jan , morgens 8 Uhr.
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.tiDea
Aberdeen. 756 W leicht wolkig 2 ~
Stockholm 748 W leicht wolkenl. —5
Hcwaranaa . 772 Hl lercht bedeckt —8
Perersdurg . 742 W leicht Schnee - 1
Moskau . ,
Cork . . a 756 O schwach bedeckt 4
Cherbourg . 754 O mäßig bedeckt 4
Hamvurg ■ , 766 W leicht Nebel —8
Memel . , 751 SA mäßig beoeckr — 1
Paris . . , 754 ONO lerchi bedeckt —1
Karlsruh«. , 756 NO mäßig beoeckk —S
Wiesbao«!» 756 S0 leii . Zug bedeckt —0
Lttüncyen . , 755 O schrvach Nebel —8
Berlu» . . % 757 SW leicht Nebel - 4
Wien . . , 758 still bedeckt —1
Breslau . , 758 still Dunst —4
Nizza 752 O leicht beoeckt S
Triest . . . 755 O leicht Regen »

Wetterbericht de» Tentraldme. für WeteoeoL »»« 31, Inn .
Von den britischen Inseln aus zieht sich heute über Deuts .hmnü hinweg
nach der Balkanhalbinsel ein nicht sehr breites Band hohen Druckes,
welches eine über Finnland gelegene Depression von einem über Süd¬
frankreich lagernden flachen Teilminimnm trennt . In Deutschland ist
das Wetter trüb und neblig und dabei kalt. Das rasche Falle« des
Ortsbarometers läßt erkennen , daß eine der Depressionen, wah fcheinlich
die südwestliche , ihren Wirkungskreis weiter ausbreitet ; es ist deshalb
bei weiter anhaltendem Frost neuerdings Schneefall zu erwarten .

vr .8vb. Schneebeobachtungen . In der verflossenen Woche hat eS
im ganzen Lande geschneit , verhältnismäßig am meisten in dem zwischen
Pfinz und Murg gelegenen Landesteil, ein Fall , der nicht selten eintritt ,
wenn der Schnee bei Nordwind fällt . Der südliche Schwarzwald , der
dann im Windschatten liegt, ist dagegen nur wenig überschneit worden
und es sind dort noch in 600 m Hohe kleinere Schneehöhen gemessen
worden, als in der Umgebung von Karlsruhe . Am Morgen des 29.
(Samstag ) sind beobachtet worden : in Furtwangen 20, in Dürrheim 8,
in Stetten a . k. M . 15, in Heiligenberg 16, in Zollhaus 10, beim Feld-
berger-Hof 90 , in Titisee 15, in Bonnoorf 10, in Höchenschwand 10, in
Bernau 8, in Gersbach 4, in Todtnauberg 48, in Heubronn 8, in St .
Märgen 22. in Kniebis 20, i,l Breitenbronnen 15 , in Herrenwies 4,
in Kaltenbronn 24, in Tiefenbronn 30, in Slrümpfelbronn 9, in Essenz
8, in Karlsruhe 13, in Buchen 15 am.

rrlllleruuasoeooakUrllnqen oer Oisteormoi. ätatton Karlzraae.
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80 . Jan ., nachts 9 Um 1747,3
31 . Jan .,morg . 7 Uhr 1 744,3
31 . Jan . , mitt . 2 Uhr | <40,6

—2,3
—2,6
—1,0

3 .3
3.2
3.4

85
85
78

NO
NO
O

heiter | —
bedeckt 1 —
bedeckt( —

pocque «niHHXUuu uu» ou. , uieuuwi, »I m so.
Nach : — l .2. Niederschlagsmengeam 30. Jan . 0.0 mm. Schneehöhe

Wasscrstäudsnachrichle«.
Rh ein .

Maxau . 31 . Jan . 401 cm , gefallen 13 cm.
Waldshut , 30 . Jan . 236 cm, fällt .
Kehl , 31 . Jan . 279 cm, Beharrungszustand .

cm.

KanQn. Verein Merkur KarHe.
Samstag den 4. Februar 1899,

in den Sälen der Gesellschaft
Eintracht

CosttönnFest
Saalöffimug */s 8 Uhr. Anfang ^ 9 Uhr.

Unsere verehr!. Mitglieder werden hie>gn freundl. eingekade » mit
dem Ansage», dag «nr dre Mitglied » oder Beikrrten »um Eint .iti be¬
rechtigen. deren Borzeigen undeoingt ersorderlick ist.

Karten für einzuiübrende Gäste, auk den Namen ausgestellt, werden
ln beschränkter Zahl k. Mittwoch den 1 . Februar, nachm, von 1—9 Udr,
im Beremslokal Easü Prinz Earl verabfolgt und ebne Karte kann der
Zutritt Niemand gestattet werven. Für Herrn die nicht coitümirt , iondern
un Ballanzug erscheinen, wird eine Fracksteuer wie folgt zur Erhebung
gelangen : . v .a . s. Mitglieder Mk. 1 .—.

d. ' . Nicktmitglieder Mk. 1.50.
Die Galerie ist geöffnet und sind Karten für SttchtmttgOeder zum

Preise von 50 Pfg. bet Herrn W. fttr «, Kaiserslratze 199 , zu Hoven.
Mitglieder haben gegen Vvrzeigen der M .-Karle -reien Zutritt

zur Galerie . 677.2.1
Der Vorstand .

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstratze 9 in Karlsruhe.
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§ 7 w ' « ^ TO- ^ ^ TÔ Sor M* GM i-~7 m o _ «V rv *»
rx .a to qr ^ tot S <ft> er

to 2 j
» g :

s = g '§ S - 3
L ■’ R

OMCP 0

i - to* TO to ' M to ö _rt -p '.Cf p CP toi» TO TO -to ^x
« cö a « " " rt » i ft «er

rä ® - » TT-
PCW

ö - . F 5
f a r g

. : ‘
2 § ^

"

L 3
_ - A

^ « ©
"

SK 3

2 a -sZ : K § 3“ ~ g - 2 « 5 ' ® c» 33 - 2 ®

*a io « er
3 S 'S ' or « a

^ f§ a -^ z,
pr2 . S

i §
; 3

’ orco g
toY- TO TO 35
Or to{ «

P .

2S
■bS

a H a _ ^
' * os b «

1 gt
ro

s 3 a
*

« g
-» 8 " 8 -

l 'gf ^ SÄ
- 3 3

gS
s .a « . "

h3s, ;
'
^ » „

© ® s .w
3 « 3 s

e wa °“ s — «r s
2 S Sf ß 3 J »Z !
2 Sr -SVa »

esllf ^ ra
5 -f ; 3 § vs | 1

Z i £ § © g -g -fi
- p \ S * c

I ^ g . 08 2 .0

3 S
'

- Is 3 3

p « © ps er cy Ä
Ss S SB 8 f !

toi - Mi £ ^ « J
8 g B '"^ (0 © 3 ;
« s =2 fs 8 *ü
- a - . - 3 3 <3 HZ ^ g ^
«1» TO_ _ Sy TO a <
P p or to* P *

3 3 2 cy er er 8 •
3

r- 3 S ' B f :

» ffSSg . !'S -Ss^ gs .
- P i

or 3 O S

> * 5 ' *s? *c

a 5

■vcr
s ^ ^, 3

s ; - ' 3

-- - f -w <yCA tfb « ^
O g
rt

«**TO GA.-p ? p W
^ ^ totopsor 4 «̂ ' * w T n TO'

-̂ *3 ' p -p ? § ST n& er ^ Cr ) ^
§ 2 ® « l? « § cS 8

i S -‘ 8 er § '- ^ « 3 " a ^ trgg
-s . »

^ & § §
■«

*
cy I =̂ f

_ . r
-

M
f

« a « s : ^ g - flla
3 ! 3 -

to fc ) p er O ro ^ o _ , wo «-* C* ^ a B -p *tP —' r^ -p ?—*1 __ —- TO « p w -

—. TO -X- TO TOXp-p w er or ^*r P , „ p « pTO er LPA TO o - " -—r A .CP c P o «- Y o

„ Mt 2 z
n 8 - 3

S S - »
, 3 s . ög ^ a 2 ^ - 2

" 2 ® a >S - 3 J . S I » ' - 3 3
'

B cs - - orft ,

S S - S 'S ’' «
’ « ® * H - E S .

'
^ — 3 iS " o3 " cr £ » E® °

3
*

O to — 3 er cs ° ' ' 2 . 2 -ftwd ? « - — trjy ® 3 rt
1© 3 ° <sS —

* ’
5 3s ; g « ® •

g Rf | a ® S - s
w s \ 2 3 ä ff A3 i 3 ^ s - S - e g 2f

-
g ^ « . 5 . - - - - Ä8 " « 3 « o -

3 8 • | . e. 2 -ir « ® g s ESö
^̂ g -sfa ^ - l 2 " 3 ! § S . sig | ^ s ;

- “ ■= « — -~ ® -

l ^ assJl ^ lÄllpH ^ af ssa .^ pf ? ssf « § . § ^ ; ! 2 : f3s «

— to .. ^ a w o P üb f-r or « « « <v to to P w w *y «—- w P to P « • « w " • «V ■% x- to to \x P

05 ©
« "-f w

to 3 Ä »s I . a
« - LLZÄ g

a -L -2

■ f 63 2
BZ

e A M o X2 Oft

P — O
a S 2 .̂ ! »
fL B or to p
er er x> P üb

S » o 3 3 5? _ r
i se -

fssa . «
V P TO TO xx TO P

. • TO. TO.- ,
* - IS | a
tz - K 3 r "

gs2 -

s ■§ . *°
g « "

to LL to ^ or

as -lSSS .
üb P %x TOTO X»

3 fr - . - ig » ® SS .
3 —rx p JJ r ; h Q *'i « ~

m 3 3 2 s s ^
; a üb « p cp.A . « to -
; S . SftES 'Ä ' - Ö
!-2,p w. g - Z » © «
issS « « ,a k «
! ? "

S
'Ä 3 g

-
=s

- s
t) or 3 dg

i 2 . a » L s Z'

3 3 .-<S 3 <£ y @ <S 3 8 - iSKR ' 2L ? tL >S « iS « R 6 )-3 -
ftzZ fi 22 3 8 5

- ^ « «ügc - a - 5 . 8 « a ? 3 gy 0 5 « sä » « S - s e » . 4 » a s « 2 ' " KLSR

üb toijPo

Z ^ ff ° s
3 MsZH u

g l ? ^ E § | | t

t » S, !

(ypi w > _ ft P o ' S? Cs
sj

-s - s fp ^ S «

LL « 3 s §
'
F

3 I § »g . « cg M
. 3 or « « 2 3 „ « . ä 2 ?

- - P 0 o <d « —
*a A 2fr o « TO_, ft
u

3
: § » f s ^ » s 2 ^

3 3 o * ° —V ? - = 2 s l : s
3 a ® § ei 3 ts *3 „ 2 .H »
£ ' 2 .

”
or ? £5 «- ' £ «

a " ^■d 'j
o ei ® — 3 '

2 " '
S ' § 3
2 . .« Sa » '
-

« Ö. Ö "®' 3 =
P /ft. or _

<A) TOP O « « „
3 ^ ^ « p 2 . Ö

> ffy
^ sa -

. ^ - TO-TO
"
o

*?0 ffifp P p ‘3 ^ ra
3 © TO

O " © 2 ^ TO ' TO es - dgor » ^ ^ 2

3
er ” WB

g § ss ^ 2
3

3 sss
"

. . . 3 ^ - y ^ « -2 »3 Z m <y & o
'® '

g a S §
“

F
" "

ÖgS
' «

c
M

® 3

Ei » J
'

lg -I s2 sSfSlf
3 öS # r „ j ! | , § 2 - 4 -

«P P ' ^ TOn X P t*X"*=̂ P , » «x
5 ' 2 ÖHmS p2 © TOO ! pf Px TO2 SP

rfffi - a 2 3
ft . § 8 £

d
s § S

■e c

sa
-
s S - l

? s ? Q = S

- 22 0 k 0 . . .
. 30 22,r "E?

SÄ « « -3 !« j
" Sm ? 3 GPsxSi

, a a s -̂ 5 w toto _ "©a ' 'yp -

l
tt - gs

-
s ! g »5 3 fgo | g § ts |

xPtJ er to o G) rJ ’.p ' ^ _o p 5"^ P er * »-

Es „

es2 © safy £ 2 ff *- '3 ' ' ZZ »3 K
" 32 - "

5 “ S c
‘

ß 2 2 . 2 = a « R -̂ R -
g

-
arg «

2 „ Rf .s . 3 ü £ g 2 .„ ? ff8 2o ! S s ? '

IBS -3 -« 33 i3 | § 0
C «to TOP

e. » 3

iS « § St
“ £

' e 3 äaS ^ Ws
- p

. Or TO. P TOCA P ö
\ ,0 ' ^ Q

2 P

'>cr
=wg,g » 2 - ? ” » Etä*s " S » 3 3

3 L Z c ,a ° § o - l - S ^ g 2 « s ^ c
o » s s,s ? s ® o 8 » - i ° a § ^

© ~ § ;

LZ g 68Ö o '=r “v
g _s, 5 : 3 ö g « § - '

S
'
üsra g p » s „ _

— 3 f03 3 : 33 « 2 rcj;) Q. 33 pu u 853 f ^ P VSE 33 ' § 3 re
TOP « ÜbiZX >$X « TO^ TOtoKft » */ ■* ' ADV -W P 65

tot® 5 « TOc öc » D /aTO % « v Ä üb Tr ^ Scy - “
a 2 c ^ . . 2 <N m. _ ri £>/ss » 2 . » q - ©^

p -,3 «
et »*- «-toer P «Ti' TOi?«* a to 2 er aTO- TOß TO2 . « 2 W

© p . © a © » v«x-D e « w -
ra rt -p » ?*? - *

TOOTrn ^ - -

3 « a 3 3 S »
or

0 o <» © . . .
5 - - = ■jäcS '

° er SftR - cs
or

3 orx - Z g
3

3

3B ^ SSS - 83 — , ■* p 2 rt n

»— d» 3 L -
'
, ry

3 o -to .® « iaST .
TO a © p Cr <9
8 g

® O gw
•® o - — 3 ~ r,J3 ; 3■re —

g ® g VL - t9
ja

« |
" 3

g
£ « cr <3? >. 3

5 '
_ Cg ei Afi

' s -
'

,£ S » 3 9» 3 ®
jg

3
»S RP —

n> « y 3 ; „ 2 . 3s et _ „

^ wo - e & f
’
g § 8 « - 8o

"
J -L 33 -

^ S ' -tt . 3 c 2

»a '
§ £ & f | . g ; § " *

ie ^
3

^ o5af3
- "

3

ft £ o « c
sea * ? ! ® g . cg

- » s

iqpaa .
„ " -® R '-3 '2 dg

_
ca R

2 .—»n •—■ Q. ' S fS ~ T; s '
TO- 1< »o er to „ x *
to er ®? TO^r- P P ©.

to-
'

P p « feA ; p ^ ^ a ® 3 *P ' «

j sri,l
re I IH s I &

'
5

ft
l s § , « ^ 1

"
& f © ® 3 g - 5 ® I |

'
^ Zaa §

_ _ _ „ ^ » 3 Zs § k03 £ S - 2 » -BZ Mffa K
3

^ a « 3 ZK . iLs 8 » « . « ® 3 Ass 2
" " " - I ^ -

2. P re P m « 5 . y » -giroto 8 E F o 2- <n) <S re*R" or a O ? ”
" - e <8 a ' - rg « « © a " « " 3 -Sa ^

^ S . s s - « » ’s
er 5ö to «-j üb ® pj5* ♦—x*a ti . _ « to *po ^ /-. *3 n . g : Cp 2

af . JcT

: ©

. . 3f
© p "to. er sgjx
5 Ä ® ® ‘

ssa
'

reWL

»_e
3 3 S or

l
'
S

” !. © o g

„ 5 "% ei p a
p Pr © COA p

M .a 'O '
O « » .
® TÜor

r*—«, toP

ZDsZZ . ^ . re 3 :

| § S 'ß § ff » 8 3
L TO a TOp - H JS
F ? « - r3 3

, . O"3 ei (. g »£
3 £ 53 ;2 , re «

« S J-
» 3 '
3 Om

Z ' KZS ^ . 3
g

3

- .ÄZ - SZZZZffNG
- E - 3 - r to

§ sec

re 0 TT « LZ - "R - 3 g ® S ^ rS " 45 -
'
-

"

a L ® SÄZ . 3 are as ® 5 . « » o3
« TOTOeil TO- —t C 'G--

2 _ a » ®
gEsSTO. « TO

P

H

£ ts
S3

® « S „ 5

Is
' lI

'S ’
SS ^

0
' K ? s ■ -

®

‘
fflläS '

3 pltil

2 2 ’ i- * o i? _. n o f
A 2 . cV"2 " p ® x8* o

P ©r «
» TO"to- n>
(p r » TOS

CP « Ö

« • - 8 "Vr ^ ' '
2 ^ 3 a

Eäs
' yR -

'
^ l - g

_ ,3 — « ^ n
o » rf . ? y - 3

© 3 »a a
« ei W)® cS - ■6 ^ 3

"

8 ! er » a 2 . : ©" §

2 ® TO£ a Z ^ © p w ^ i
55 re*. 2 . jp ^ rt 2 . 5* S « P *

' » «-to_ 2 to er «̂ —* 3 ,«• o 4

3 re .jj. S g —. —- Epre* — fi
re <- " <» 8 LaaZ s Ra
-R . re fMjC Ls re 3 3 re. re ^

»CS
-äffe O 3 0,3
to § £ a2

- ^ -
a■>»

'S ! fi <5?
s

©

äa
*

"
s - « fgS

to » © ^ ^ TOsiR a

^
» rflMiirSälirSjreR

«

3 M. 2 » 3 « 3 S '3 ' re 3
2 . a « 3 " r »' » a « ffle C 5 »„ o

-- J .'o ’® ’ s A s 3
n -« 2 . ST Y . F 3 re

za !

S ® ö
«- rerto OX TOy
«—• ro ^ ««-CD P

s ' ss « 'S re a , cD s . 2.8- 3 ®? a O*» 2 =« S-
* E ?« ÄC stl ET. a reg .

or M • § 2 ^
_ „ fi » 3 s

.2,S § S - © o « - i3s
'

Rscif - re « 3 S - 3 Lscs
f tf lf8 © 3R &

e 5 B o 2 - S 2 23 »'

w 3 ’
«

"0 ""
2 a &ä 3 ah

L ? or
-» 5i2 " -**■

« SB

ifötl
^ sSaos

3 "SI 3 g ® _ r
. <2 -3 s re re ®

>!» fi S" B ' aa |
f Ja Z

'
rs

- .3 . «
LZLfR

a 1 ® c -
0V^ , « i

A . © L ' ^ Gra c 2 « is ^ S-=r5 ? o
i£ « ö P ^ r- x^
er*—«i « to jj er er

I «
LZ

p
p

POM TO

S 3 © -J5 **» _ '=r o2 '
2 V « CD p 05Be
*& * p p 2 « '2 ^

7?
N ' K! « 3 ZSffM

gg Org - »3
„ .

S -r - SSSPSBS ' Sge ? «

S ;>cr p P3 O toto_JS ?? TO'*?'

5g « »
"XTTOO' 2 *
r or 2 P ■

§ cig & a3
*ÄjU

TO- eil O SD . ' O to« m
© p a or \ g3 ® or § MM
« ■Sjo -̂ Ceorg

-3

2 .a re -. 8 J r8
a

" « ss « »
g .S . H. C '

Io3m883
f ? a2 £ ® ca

ff s

3 "
or

Cto/« O' s *
ÄtotS GL

£ *Ü7»TO

» a u

ß O P g P Oto OP 25» « ® uto r « P 3 tok


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

